
 

 

 

 

 

 

 

Informationen zur REACH-Verordnung Nr. 1907/2006 und zur Verordnung 2023/1064 zur 

Änderung des Anhangs XVII 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für besonders besorgniserregende Stoffe (SVHC – Substances of Very High Concern) gibt es gemäß Art 
33 eine Pflicht zur Weitergabe von Informationen. Eine Liste dieser Stoffe ist über die Webseite der 
Europäischen Chemikalienagentur (ECHA) einsehbar. 

Unsere Produkte enthalten aktuell keine besonders besorgniserregenden Stoffe in einer Konzentration von 
mehr als 0,1 Prozent. Falls zukünftig ein von Ihnen bezogenes Produkt einen neu in die SVHC-Liste 
aufgenommenen Stoff in einer Konzentration von über 0,1 Massenprozent enthält, werden wir Sie ohne 
weitere Aufforderung entsprechend informieren. 

 

Neue Formaldehydgrenzwerte ab dem 06. August 2026 

Ab dem 06. August 2026 gilt für Möbel und Erzeugnisse auf Holzwerkstoffbasis ein Grenzwert von  
0,062 mg/m3. Ausgenommen sind unter anderem Produkte bei denen Formaldehyd und 
Formaldehydabspalter natürlich in den Materialien vorkommen, aus denen die Erzeugnisse hergestellt 
werden. Dadurch fallen nicht verklebte Vollholzprodukte und Produkte, die mit einem formaldehydfreien 
Leim hergestellt wurden, nicht unter die Formaldehydanforderungen. 

Die formaldehydhaltig verklebten binderholz Massivholzprodukte halten den von der REACH-Verordnung 
vorgeschriebenen Grenzwert von 0,062 mg/m3 ein. Die konkreten Ergebnisse der unabhängig 
durchgeführten Emissionsprüfungen können nicht in die Leistungserklärung aufgenommen werden, da die 
entsprechenden harmonisierten Produktnormen eine formelle Deklaration in Formaldehyd-Klassen (bspw. 
E1) vorsehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Gebhard Dünser 
Geschäftsführer 

Information für unsere Kunden 

Oberrot, 14.04.2026 

https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table

